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Liebe Leserinnen und Leser

«Behindert sein ist auch normal- nicht nur
im Kino», so wird ein Artikel im St. Galler

Tagblatt übertitelt.

Auslöser gab es mehrere. Zum einen

erfolgreiche Kinofilme, zum anderen der
Ausschluss von behinderten Schülern im

Heilbad Unterrechstein.

Mit der Begründung, sie stören andere

Gäste, hat das erwähnte Heilbad einer

Gruppe von behinderten Schülern einer

Heilpädagogischen Schule den Eintritt
verwehrt. Der Schulleiter erwägt rechtliche
Schritte. Der Geschäftsleiter rechtfertigt
sich und wird wie folgt zitiert: «Einzelne

Behinderte hätten sich selbst nicht im

Griff, das ist teilweise abstossend für
Gäste.»

Mit diesen Aussagen hat der Heilbad-Chef

Anstandsregeln gegenüber dem menschlichen

Individuum verletzt. Inakzeptabel
ist die Wegweisung der HPS-Kinder auch

für den körperlich behinderten Thurgauer
CVP-Nationalrat Christian Lohr: «Gegen
eine solche Art der Ausgrenzung müssen
sich Gesellschaft und Politik auflehnen.»

Behinderte werden also immer noch

ausgegrenzt. Man findet Menschen mit einem

Handicap mühsam oder gar abstossend.

Ganz anders der Boom von Spielfilmen mit
behinderten Darstellern. Ein Rollstuhlfahrer

bricht im Kino alle Rekorde. «Intouchables»

basiert auf einer wahren Begebenheit

und zeigt die Geschichte eines

querschnittgelähmten Millionärs und seines
schwarzen Betreuers; ein Millionenpublikum

ist begeistert, vielleicht auch deshalb,
weil der Regisseur nicht auf Mitleid macht,
sondern den Behinderten so nimmt, wie

er ist. Der vermögende Philippe ist seit
einem Paragliding-Unfall vom dritten
Halswirbel an abwärts gelähmt und sucht
eine neue Pflegekraft. Diese findet er in

einem Sträfling, der sich eigentlich nur der
Form halber bewirbt, um bei einer Absage

Arbeitslosengelder kassieren zu können.
Der Sträfling erhält zu seiner Verwunderung

die Arbeitsstelle, weil er nicht nur
kein Mitleid zeigt, sondern auch humorvoll

die Begegnung mit dem Querschnittgelähmten

im Rollstuhl meistert.

Das Leben ist kein Feelgood-Movie,
schreibt Peter Surber im St. Galler-Tagblatt.

Der Hauptdarsteller ist nicht nur
gelähmt und auf einen Rollstuhl angewiesen.

Ständige Begleiter sich auch Depressionen,

brennende Schmerzen, Atemnot,
Harnstau, schlecht verheilende Wunden,
aber auch ein schlechtes Gewissen gegenüber

den Kindern und der Krebskranken
Frau.

Behindert sein ist auch normal - nicht nur
im Kino, sondern auch in der realen Welt!
Darauf sollten wir uns einstellen, diese
Einsicht sollten wir immer wieder neu
erlangen. Lasst uns auf Mitmenschen mit
einem Handicap zugehen, lasst uns ihnen
die Hand reichen und lassen wir sie teilhaben

an unserem Leben.
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